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Bezirksliga Damen Ost

SV Peheim-Grönheim : OSC Damme 
Freitag, 17.11.2023, 20:00 Uhr

SV Peheim-Grönheim und OSC Damme schenkten sich 
nichts

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Bezirksliga Damen Ost entführten die
Gäste des OSC Damme in ihrem 4. Saisonspiel beim 7:7 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf
beim SV Peheim-Grönheim. Wie knapp es im Punktspiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht
auch das Satzverhältnis von 26:25. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Simone
Liere. Nach dieser Punkteteilung haben die Spielerinnen vom SV Peheim-Grönheim um die Nummer
1 Meike Wanke nun 6 Pluspunkte in der Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage
gegen Böhringer / Oevermann waren Wanke / Abeln, obwohl sie alles gegeben hatten. Nicht einen
Satzgewinn überließen Einhaus / Wernke ihren Gegnerinnen Liere / Manukian beim in Sätzen
deutlichen 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Meike Wanke Simone Liere in fünf Sätzen. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Nina Böhringer war für Monika Einhaus schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Die richtige Taktik hatte Alina Wernke wiederum beim 3:0-Erfolg
gegen Iryna Manukian von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Dass die unterlegene
Gastspielerin Manukian nur 5 Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen
Verlauf des Spiels. Veronika Abeln verlor wenig später ihr Match hingegen gegen Sigrid Oevermann
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:3. Meike Wanke überzeugte im Einzel gegen Nina Böhringer, das sie ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Die gewinnbringende Taktik fehlte indes Monika Einhaus bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Simone Liere ab Ballwechsel 1. Mit 6:11, 11:1, 10:12, 8:11 verlor am Nachbartisch Alina
Wernke ihre Partie gegen Sigrid Oevermann. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 4:5. Veronika Abeln gewann wiederum ihr Spiel gegen Iryna Manukian eher ungefährdet
mit 3:0. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Alina Wernke ihr Einzel gegen Nina
Böhringer noch mit 14:12, 11:5, 7:11, 10:12, 9:11 im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Meike Wanke und Sigrid Oevermann, das
Meike Wanke letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim 3:0-Erfolg gelang es Monika
Einhaus die Gastspielerin Iryna Manukian in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass
Manukian im gesamten Match nur 5 Punktgewinne gelang. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging
es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn.
Keinen Punkt beisteuern konnte Veronika Abeln im Spiel gegen Simone Liere, das 0:3 verloren ging.
Das musste man neidlos anerkennen. Nach diesem Einzel steht Abeln somit bei 5 Siegen und 7
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Liere ein 6:3 ausweist. Mit dem 7:7
mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden des SV Peheim-Grönheim geht es nun im nächsten Spiel am
20.11.2023 gegen den TV Deichhorst, während der OSC Damme am 01.12.2023 gegen den SV
Molbergen II antritt.

 Statistik:
 SV Peheim-Grönheim

Doppel: Wanke / Abeln 0:1, Einhaus / Wernke 1:0 
Einzel: M. Wanke 3:0, M. Einhaus 1:2, A. Wernke 1:2, V. Abeln 1:2 

 OSC Damme
Doppel: Böhringer / Oevermann 1:0, Liere / Manukian 0:1 
Einzel: N. Böhringer 2:1, S. Liere 2:1, S. Oevermann 2:1, I. Manukian 0:3


